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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen 

Wir sind auf Eure Mithilfe angewiesen! 

Per 1. Januar 2008 soll die Versicherten-

karte eingeführt werden, vorerst mit

einem minimalen (administrativen) Da-

tensatz. Im Hintergrund laufen aber die

Vorbereitungen auf Hochtouren, diese

Karte zu einer Gesundheitskarte auszu-

bauen. Davon geht jedenfalls das Grob-

design aus, welches demnächst in die Ver-

nehmlassung kommt. Nach Studium des

hundert Seiten starken Dokumentes ver-

muten wir, dass der ganze Aufwand rund

um die Tarmed-Implementierung (zeit-

lich und finanziell) bei weitem in den

Schatten gestellt wird.  

Um den zuständigen Instanzen etwas

illustrieren zu können, welche Investi-

tionen in einer durchschnittlichen Haus-

arztpraxis nötig wären, um nur annä-

hernd die Vorgaben des Grobdesigns zu

erfüllen, benötigen wir aktuelle Informa-

tionen zur Infrastruktur in den einzelnen

Praxen. 

Wir haben einen Online-Fragebogen

geschaltet und bitten höflichst, diesen so

bald wie möglich auszufüllen (Dauer ca.

5 Minuten).

Besten Dank für Eure Mitarbeit und dafür,

dass wir Eure wertvolle Zeit beanspru-

chen durften.

Zur Umfrage:
http://www.sgam.ch/umfrage/
umfrage.php

Resultate einsehen: http://www.sgam.ch/

umfrage/umfrage.php?return=2

Wer sich in das Dokument «Grobdesign

Versichertenkarte» einarbeiten möchte,

findet es unter http://www.sgam.ch/pdf/

grobdesign_versichertenkarte.pdf

SGAM-Umfrage zur Praxisinformatik

MOTIVATION

Die Arbeitsqualität ist nur beschränkt messbar und hat einen Zusammenhang mit Motivation.

Dr. med. Urs König, Präsident OSGAM: «Wir bleiben dran!» OSGAM Information Nr. 76, Juni 05 / BK


